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JMonats-
3anuar.

(Sr tft ein bitterkalter (Saft,
2ïïan grüßt ibtt nicht mit ©cfjmiinjeln,
3m ©egenteil: ber ©üntli=Sdjroarm,
2egt manche ©tint in 2îutt3eln.

gebruar.
ScRatmtltd) ift's |ur gafd-jingsgeit
Sehr fdjttnerig ©elb 3U fparen,
Unb roer nicht fonft fetjon närrifd) ift,
Sütrb fidjer jefgt jum 2Tarren.

9Ilär3.
Sic aïeildjen btübn! Sic SKitterung
395311 fictj 3um Seffern roenben,

©0 bafe ben 2Eintcriiberroch

3e%t uicle fetjon uerpfeinben.

Slpril.
SEie grauen, ift er launenhaft,
Sas ift 'ne alte ßlage,
581% Sonner, £>agel, ©onnenfdjctu,
©tebt's oft am gleichen Sage.

9Itai.
3m rounbernollen SEonnemonb

Seim Sladjttgattenflöten,
£>at 2lmor fcfjeußlid) utet 3U tun
2ÏÏU §er33ufammenlöten."

3unü
's tut mandjer fdjon nom ©prungbr-ett
Sen ©rurg ins Sßaffer roagett. [aus,

©emüf unb ßtrfcben ftnb gefunb

gür ben Sartoffelmagen.

Uebersîcbt.
« 3«ït

2ïun packt man ßörbe, ßoffern, ^ütaibs
llnb reift ins Sab gang munter,
2üer bies nicht kann uon roegen ©elb,
üaudjt in ber Simmat unter.

Sluguft.
Ser grembenfdjroarm kommt in bie

2ßie es feit 3ahren 2Kobe [©ebroeig,
SBer obne gttbret krajreln gel)t,

gällt meift total 3U Sobe.

©eptemuer.
3ns Slrbeitsjod) kebrt man 3urück,
Semo= unb Sureaukrater,
©eemöueu rücken auch fcbon ein,
©croie Saftanienbrater.

Oktober.
©3 ftatuiert bes ©aufers ßraft
Sïïand)' fdjroankenbes Ccrcmpel,

Sansftunbenfäte öffnen ficb,

8on3ert= unb Sflufentempel.

3touemfter.
Sas ^ßclgrnerfe holt man nun beruor,
Sefiebt ©djlittfdjub' unb Schlitten,
Unb es ift Slut= unb Seberrourft
Sei Sielen roobl gelitten.

Segentber.
Sas (Ebriftfeft bat man eingeführt,
SaFj 9tlt unb 3ung fid) freue,
Unb ift bas alte 3abr 3U ®nb',
Seginnt fofort bas neue. &. 21.

Lumpazîs CCleibnacbtsgedanhen.
2Cas man immer uon ber 2ßetl)nad)t fo gewaltiges ©efdjrct macfjt 1

3Hir ift lieber eine greinaebt, roo mid) lockt bie g-reffereitradjt.
2Bo ber Sanger mit 3urtjtjci lacht, bis in einer Salgereifcfjladjt
ïïïandjes Stuhlbein ratfdj entgroeikraebt, unb gutn Sdjtufj bic Sßoligei facht,

Sie aus lauter Seufelei roaebt, roer 3erfd)lagen rourbe, frei madjt. '

©oldje gref> unb s45rügcleiprad)t tft für mtd) bie fdjönfte 3Beil)nacf)t.

39 Diplom I. Kla üi haiwil l9Ub

versäume, es, seine Lo-
kalltäten imlnteresseder
eigenen u seiner Gäste
Gesundheit gut zu
ventilieren. Ausgezeichnete

Dienste leistet mein
durch kleines Turbinchen

angetriebener

Ventilator.
Prospekt gratis und franko

Vertreter gesucht.

Hch. Stamm,
Mech. Werkstätte,

Richterswil a. ZUrichsee-

fl. Sülzer & Co.
TelefdoVi Hr. »12 20rîCÏl III Öläbethensir. »

1 Clichés 1|in

Hütotupk
Chromotypie

Zinkographie

Xylographie
Galvanoplastik

' tcisiunustatilgsle Hnslall o EtohlriitfR: ;'8elrieV-

M 0

Verlangen Sie Huster und Preise! m

Die besten Wünsche
zum Jahre

1909

Es werde Licht! Im neuen Jahr
Viel frohe Tage, sonnenklar,
Und allen Freunden nah und fern
Mög' leuchten stets ein heller Sfernf
Wie unser Licht, so hell, so rein,
Ins lebensfrohe Herz hinein.

Elektrische Metallfaden-iampenfabrik

HkL-6es. Rigi", Goldau
=11 =»=!¦ =*=&\

Viel Glück sei euch beschieden

Viel Glück im neuen Jahr,

Euch trefF die beste Nummer,

Gesundheit immerdar.

Und wer das Glück beim Schöpfe nimmt,

Dem sei's im neuen Jahr bestimmt.

Frau Haller, Zug.
1 1

J)

jVlonats
Januar.

Er ist ein bitterkalter Gast.

Man grützt ihn nicht mit Schmunzeln,
Im Gegenteil: dcr Güntli-Schwarm,
Legt manche Stirn in Runzeln.

Februar.
Bekanntlich ist's zur Faschingszeit
Sehr schwierig Geld zu sparen,
llnd wer nicht sonst schon närrisch ist,

Wird sicher jetzt zum Narren.

März.
Die Veilchen blühu! Die Witterung
Will sich zum Bessern wenden,
So datz den Wintcrüderrock
Jetzt viele schon verpfänden.

April.
Wie Frauen, ist er launenhaft,
Das ist 'ne alte Klage,

Blitz, Donner. Hagel. Sonnenschein.

Giebt's oft am gleichen Tage.

Mai.
Im wundervollen Wonnemond

Beim Nachtigallenflöten,
Hat Amor scheußlich viel zu tun
Mit Herzzusammeulöten."

Iuni.
's tut mancher schon vom Sprungbrett
Den Sturz ins Wasser wagen, saus,

Gemüs' und Kirschen sind gesund

Für den Kartoffelmagen.

deberslekt.
» Iuli.

Nun packt man Körbe, Koffern, Plaids
llnd reist ins Bad ganz munter,
Wer dies nicht kann von wegen Geld,
Taucht in der Limmat unter.

August.
Der Frcmdenschwarm kommt in die

Wie es seit Jahren Mode sSchweiz,
Wer ohne Führer kraxeln geht,

Fällt meist total zu Tode.

September.
Ins Arbeitsjoch kehrt man zurück,
Demo- und Bureaukratcr,
Seemöven rücken auch schon ein,
Sowie Kastanienbrater.

Oktober.
Es statuiert des Sausers Kraft
Manch' schwankendes Exempel,

Tanzstundensäle öffnen sich,

Konzert- und Musentempel.

November.
Das Pelzwerk holt man nun hervor,
Besieht Schlittschuh' und Schlitten,
llnd es ist Blut- und Leberwurst
Bei Vielen wohl gelitten.

Dezember.
Das Christfest hat man eingeführt,
Daß Alt und Jung sich freue,

llnd ist das alte Jahr zu End',
Beginnt sofort das neue. E. A.

^ I^urnpâ2îs Meiknâckîsgecìânken. ^
Was man immer von der Weihnacht so gewaltiges Geschrei macht I

Mir ist lieber eine Freiuacht, wo mich lockt die Fressereitracht.

Wo der Tänzer mit Iuchhei lacht, bis in einer Balgereischlacht

Manches Stuhlbein ratsch entzweikracht, und zum Schluß dic Polizei sacht,

Die aus lauter Teufelei wacht, wer zerschlagen wurde, frei macht.
Solche Fretz- und Prllgcleipracht ist für mich die schönste Weihnacht.

g9 Mpiom Xls !!> »s>»n >!»Ud

v> r«àunie es, seine I^c>-
kirlu-iUui inilntsressecier
elpimen u seiner Lüste
L' sninlbeit ^ut 2U vsri-
tilisrt-n. ^usKe^eien-
nett? b>ii'nste leistet mein
clureb KIsirios îurkiii-
c-tisri ».n^etriedsner

p'osoelct gratis uncl srsnko

ttek. Stamm,
ivtecli. Vàlcstâtte,

K. 8àr àà
IN

Lkromoti/pie

àkozrzpliie

LsIvîmoptsSiill.

vie dk8tkn Mmedk
/um ^àre

1909

LZ ^ercis ^.iciik! Im neuen
Vîel krolie Igze, sonnenklar,
Unä sllen ?reuncjen Ncitl unâ kern

klöz' leuLliten stets ein neller 8tern,
Ws unser Niclit, so tlöll. so rein,
Ins lebenskrone tier^ Ilinein.

Llektàtie ttewllwäen-^mpenkäbrik

-^n ^^i ^,-^--1

Viel Slück 861 eucl? be^ctiieâen

Viel Slück im neuen ,Zà,
Luc!^ trekk' äie beste Kummer,

Sesunclkeit îmmeià.

Unâ ^er clss Slück beim Zctiopke nimmt,

Vem sei's im neuen ^tir bestimmt.

krau Haller, ?uz.
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